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Kundmachlliig.
Zur Wicderbcsetzung einer bei dem k. k. Ober

landesgerichte für Stciermark, Kärnten und Krain
erledigten NathssecrelärSstelle init dem IahrcZgc ,
halte von 1200 st., eventuell einer in Erledigung
kommenden Rathssccretä'rs-Adjunctenstclle mit dem
Gehalte jährlicher 1000 st. wird hiemit der Con-!
curs ausgeschrieben.

Bewerber hierum haben ihre vorschriftsmäßig
belegten Compctcnzgesuche im ordentlichen Dienst-
wege bei dem gefertigten OberlandeSgcrichts Prä-
sidium längstens

b i s 2 1 . N o v e m b e r 1 « ? 2
einzubringen. .

Graz, am 5. November 1872.
K. k. Vd l l lnndesger ich lo -Ptä^d ium

^ 4 5 3 — 3 ) Nr. 696.

Kundmachung.
S a m s t a g den 1 6. d. M . , vormittags

^ Uhr, sindet im Amtslorale der gefertigten
^iagazinSvcrwaltung mit Vorbehalt der höheren
Ratification cine öffentliche Verhandlung wegen
Sicherstellung der Reinigung der aus dem Belag

der gefunden Mannschaft gelangenden Bettensorten
durch die Walke oder Wäsche, dann wegen Aus-
besserung derselben auf dlc M vom 1. Jänner
bis 3 1 . Dezember 1873 mittelst Entgegennahme j
mündlicher Anbote und auch schriftlicher Offerte statt. >

Die einlangenden Offerte, welche mit einer
50 kr. Stempelmarle verfchen fein müssen, haben
vor Beginn der mündlichen Verhandlung überreicht
zu werden und werden erst nach Schluß derselben
von der Behandlungscommission eröffnet werden.

Schriftliche Offcrcntcn sind von der Betheiligung
an der mündlichen Verhandlung unbedingt aus'
geschlossen.

! Jeder Offerent hat beim Beginn der Ver-
handlung ein Vadimn von zweihundert Gulden
sür die Walke und von fünfhundert Gulden für
die ordinäre Wäsche und Recuratur entweder in
Barem oder in StaatSpapicrcn, letztere zum Tages-
curse berechnet, zu Handen der Behandlungscom-
mission zu deponieren.

Dieses Vadium wird dem nicht Ersteher ver
bleibenden Offcrcnten gleich nach Schluß der Ver-
handlung rückgcstellt werden, ist dagegen von dem
Ersteher nach crfolgtcr höherer Ratification seiner
Anbote beim ContractSabschluß auf den doppelten
Betrag als Erfüllungscaution zu ergänzen.

Der Ersteher bleibt mit feinen Anboten vom
Momente der Abgabe bis zu deren Rückweisung
oder im Genehmigungsfalle bis zu deren vollstän-

z viger Erfüllung in Verpflichtung.
! Die Anbote für die Walke, ordinäre Wäfche
> und für die Recuratur haben pr. Stück Winter-
i kotze, Sommerdectc, Leintuch, Strohsack, Kopfpolster
und Kopfpolsterüberzug ohne Unterschied der Gat-

!tung abgegeben und bei schriftlichen Offerten in
Ziffern und Worten eingebracht zu werden.

Alle näheren Bedingungen können im Amts-
locale der gefertigten Magazinsverwaltung täglich

,von 8 bis 12 Uhr vormittags eingesehen werden.
! Laibach, am 10. November 1^72.
A . K. HNi l i ln r -Dc l tenmaga^ ins-Ver lva l tung.
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Kundmachung.
Vom Magistrate der Stadt Laibach wird be-

gannt gemacht, daß wegen der im Lande noch
immer herrschenden Mau l und Klauenseuche der.
Zutrieb des Hornviehes, der Schafe und Ziegen aus
den am 18. d. M . in Laibach abzuhaltenden Iahr^

! markt nicht gestattet ist.
Stadtmagistrat Laibach, am 5. November 1872.

i Dcr Gillglrmtisttl: Deschmann.


